
medianet.at

ST. PÖLTEN. „Große Schnee-
mengen, wie wir sie im Vorjahr 
hatten, sind heuer zwar ausge-
blieben, aber auf die Nächti-
gungsstatistik hat dies keinerlei 
Auswirkung“, sagt der niederös-
terreichische Tourismuslandes-
rat Jochen Danninger. 

„Dies zeugt einmal mehr da-
von, dass Niederösterreich wet-
terunabhängig eine beliebte 

Ausflugs- und Urlaubsdestina-
tion ist. War der Skiurlaub nur 
eingeschränkt möglich, wurden 
zum Beispiel alternativ Tage in 
der Therme verbracht bzw. Mu-
seen oder Ausflugsziele besucht.“

Der Schnee hilft mit
Die Wetterprognosen deuten 
noch auf weiteren Schneefall 
hin, Skifahren sollte also auch im 

März noch möglich sein. „Gleich-
zeitig bereiten wir uns bereits 
intensiv auf die bevorstehende 
Frühlingssaison vor, die auch 
heuer wieder großartige kultu-
relle und kulinarische Schwer-
punkte haben wird“, meint Mi-
chael Duscher, Geschäftsführer 
der Niederösterreich-Werbung. 

In Niederösterreichs schnee-
sicherstem Skigebiet, dem Hoch-

kar in Göstling an der Ybbs, geht 
die Saison erst mit Ende der 
Osterferien zu Ende. Am 28.3. 
gibt‘s z.B. das „Genuss Wedeln“, 
mitreißend gute Stimmung 
und Musik verbreiten sich am 
Hochkar, wenn am 4. April beim 
Dirndlskitag die „feschen Madln 
und Burschen“ in Tracht die Pis-
ten hinunterwedeln und im An-
schluss die Dirndl-Ski-Königin 
gewählt wird.

Gäste von überall her
Wesentlich zur positiven Ent-
wicklung beigetragen hat der 
Auslandsmarkt mit einem Zu-
wachs von 9,9% (141.500 Näch-
tigungen), allerdings blieb 
auch der Inlandsmarkt mit 
306.900 Nächtigungen mehr als 
stabil. 

Die Ankünfte legten im Jän-
ner um insgesamt acht Prozent 
zu (172.200 Ankünfte). Neben 
dem Wintersport ist es der Wirt-
schafts- und Gesundheitstouris-
mus, die entscheidend zum er-
folgreichen Ergebnis beitragen.

Zudem zeigt auch die bisheri-
ge Wintersaison (November 2019 
bis Jänner 2020) ein positives 
Bild: Mehr als 1,4 Mio. Nächti-
gungen entsprechen einem Plus 
von 2,6%; darüber hinaus konnte 
mit mehr als 580.000 Ankünften 
ein sattes Plus von 6,7% erreicht 
werden. (pj)

WIEN. Von Bewegungsdaten 
bis zur Sprachsteuerung: Die 
Tourismusbranche arbeitet auf 
allen Ebenen an innovativen Di-
gitalisierungsprojekten. 

Diese sichtbar zu machen, ist 
die Aufgabe der kürzlich präsen-
tierten Tourism Innovation Map 
Austria (TIM), einem Projekt des 
Innolabs Next Level Tourism 
Austria (NETA) der Österreich 
Werbung. „Im kleinteilig struk-

turierten heimischen Touris-
mus schafft TIM erstmals eine 
zentrale Anlaufstelle mit einem 
umfassenden Überblick über die 
wichtigsten Digitalisierungs-
projekte im Land“, sagt ÖW-Ge-
schäftsführerin Petra Stolba. 

TIM listet 42 Projekte aus al-
len Bundesländern, unterteilt in 
die Kategorien New Interfaces, 
API, Automatisierung, Analyse 
und Datenmanagement. (pj) Tourism Innovation Map Austria online: www.austriatourism.com/tim
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Winter-Durchstarter 
Mit knapp 450.000 Nächtigungen und mehr als 4% Plus 
hält der positive Trend für Niederösterreichs Tourismus an.

Die ÖW setzt auf die TIM
Kooperationen bei digitalen Projekten im Tourismus.

Zahlreiche Veranstaltungen locken Besucher zum Saisonfinale in Niederösterreichs Wintersportorte.


